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In letzter Zeit wurde eine neue planetare Grenze überschritten, nämlich die 
Verschmutzung durch chemische Komponenten. Diese Nachricht blieb weit- 
gehend unbemerkt. Dennoch sind nun fünf der neun planetaren Grenzen über-
schritten. Dieses Konzept der planetaren Grenzen, das 2009 von Rockström et 
al. (Stockholm Environment Institute) initiiert wurde, schlägt ein quantitatives 
Mass für die Prozesse vor, die die Stabilität und Widerstandsfähigkeit des 
Systems Erde regulieren. Plastik und Chemikalien sind die Ursache für diese 
erneute Überschreitung. Plastik ist zum Symbol für die moderne menschliche 
Umweltverschmutzung und unseren Konsumismus geworden. Zu Recht hat 
die Welt seit den 2000er Jahren mehr Plastik produziert als in den 50 Jahren 
zuvor, überwiegend Einwegprodukte und Verpackungen 
 
Während wir uns in diesen Umweltnotstand hineinbewegen, wird die Rolle 
der Abfallwirtschaft und der Reduzierung der Plastikproduktion immer 
wichtiger. Seit dem Jahr 2015 - das mit der Verabschiedung des Programms 
für nachhaltige Entwicklung bis 2030, der Agenda 2030, durch die 193 
UN-Mitgliedstaaten und den Vereinbarungen von Paris einen echten Wende-
punkt für die Umgestaltung unserer Welt darstellt - liegt der Schwerpunkt 
nicht mehr auf der Abfallentsorgung, sondern auf einem angemessenen 
Umgang mit den wertvollen Ressourcen unseres Planeten. Wir werden uns 
zunehmend bewusst, dass wir unsere Art herzustellen und zu konsumieren 
überdenken müssen, um diese ökosystemaren Beziehungen zu schaffen, die 
den Wert und die Energie der Ressourcen erhalten und gleichzeitig höhere 
Lebensstandards für mehr Menschen ermöglichen. 
Zero Waste ist die Erhaltung aller Ressourcen durch verantwortungsvolle 
Produktion, Verbrauch, Wiederverwendung und Rückgewinnung von 
Produkten, Verpackungen und Materialien ohne Verbrennung und ohne 
jegliche Freisetzung in Boden, Wasser oder Luft, die die Umwelt oder die 
menschliche Gesundheit bedroht. Zero Waste ist eine Philosophie, die darauf 
abzielt, die Ursachen von Verschwendung vollständig zu beseitigen.

DAS WORT DER GESCHÄFTSLEITUNG
Im Jahr 2021 konnte ZeroWaste Switzerland zahlreiche Aktivitäten durch-
führen und sein ständiges Team verstärken, das sich auf folgende Punkte 
konzentrierte : 

 • Strategie und Positionierung von ZeroWaste Switzerland, um die Orga-
nisation, ihren Zweck und ihre Projekte besser zu präsentieren, insbe-
sondere im Hinblick auf die Mittelbeschaffung. 

 • Die Grafikcharta und das Logo umgestalten, um besser mit seinen 
Werten und seiner Mission übereinzustimmen. 

 • Den Verein strukturieren, indem klare Rollen und Prozesse zwischen 
dem Kernteam und den Teams in den verschiedenen Regionen defi-
niert sind. 

 • Den Start neuer Teams begleiten und Unterstützung für bestehende re-
gionale Teams bereitstellen. So hat ZeroWaste Switzerland seine Akti-
vitäten ausgeweitet und das Netzwerk von Freiwilligen in den Regionen 
Basel, Bern, Freiburg, Luzern, Neuenburg, Tessin und Waadt verstärkt. In 
fünf Regionen wurden Regionalkoordinatoren rekrutiert und ausgebil-
det.

 • Spenden sammeln, um die Projekte und die Entwicklung des Vereins zu 
finanzieren.

 • Nationale Projekte entwickeln und betreuen. 

Viel Spass beim Lesen des Jahresberichts von ZeroWaste Switzerland

Natalie Bino    Aurélie Gateaud
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DER VEREIN ZEROWASTE SWITZERLAND

ZIEL UND MISSION  
ZeroWaste Switzerland ist eine unabhängige, als gemeinnützig anerkannte 
Non-Profit-Organisation, die 2015 in Cottens (VD) gegründet wurde. ZeroWaste 
Switzerland hat es sich zur Aufgabe gemacht, sich für eine nachhaltige Reduktion 
von Abfall und Verschwendung in der Schweiz einzusetzen.

WAS WIR MACHEN
Seit seiner Gründung organisiert ZeroWaste Switzerland Aktivitäten (praktische 
Workshops, Vorträge, Einzel- und Gruppencoaching, Schulungen), um den Einwoh-
nern konkret zu zeigen, wie sie ihren Abfall reduzieren können, und führt in Zusam-
menarbeit mit Gemeinden und Unternehmen grössere Projekte durch, um die 
Bewegung zu fördern. 

Mit über 1’500 Aktivitäten und Veranstaltungen in den letzten sechs Jahren hat sich 
das Konzept von ZeroWaste Switzerland bewährt und die Ergebnisse sind greifbar. 

ZeroWaste Switzerland geniesst einen erhöhten Bekanntheitsgrad und erhält immer 
mehr Anfragen für Dienstleistungen und Kooperationen. 

BEITRAG ZUR AGENDA 2030
Die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung, die im 
September 2015 von der internationalen Gemeinschaft, 
darunter auch der Schweiz, verabschiedet wurde, ist 
der internationale Referenzrahmen für nachhaltige 
Entwicklung. 

DIE WERTE 
Die Aktionen von ZeroWaste Swit-
zerland orientieren sich an den 
folgenden starken Werten: 

 • Umweltschutz
 • Respekt und keine Schuldzuweisun-

gen
 • Dialog und Begleitung
 • Eine positive Kommunikation
 • Kollaboratives Handeln
 • Gemeinsames (Durch)Führen 

ZeroWaste Switzerland setzt sich für den Aufbau einer nachhaltigeren Welt ein, 
indem der Verein zur Umsetzung der Agenda 2030 der Vereinten Nationen beiträgt. 
Rund um das Kernthema «Abfall und Verschwendung an der Quelle reduzieren» 
wirkt ZeroWaste Switzerland direkt auf das Ziel für nachhaltige Entwicklung 12 
«Verantwortungsbewusster Konsum und Produktion» ein. 

Die Projekte von ZeroWaste Switzerland fördern einen ressourcenschonenden 
Konsum, der auf Qualität statt Quantität basiert, sowie Praktiken, die Prinzipien wie 
Ablehnen, Reduzieren, Wiederverwenden oder Tauschen anwenden. 

WIE WIR VORGEHEN 
ZeroWaste Switzerland wirkt positiv auf den Aufbau einer besseren Welt ein, indem 
gleichzeitig die folgenden 3 Strategien aktiviert werden:

INSPIRIEREN
Wir sensibilisieren die Schweizer Bevölkerung, Unternehmen 
und Politik für die globalen Herausforderungen, die mit den 
menschlichen Aktivitäten und der Abfallproduktion verbunden 
sind, um zu einem wachsenden Umweltbewusstsein zu gelangen.

AKTIVIEREN
Wir zeigen Konsumenten und Organisationen, wie sie konkrete und 
nachhaltige Veränderungen einleiten können, um zu verantwor-
tungsbewussten, genügsamen und bewussten Produktions- und 
Konsumpraktiken zu gelangen.

ENGAGIEREN
Wir unterstützen kommunale und kantonale Initiativen, die sich 
für eine reduzierte Nutzung natürlicher Ressourcen einsetzen und 
nachhaltige Lebensstile fördern. 

Wir beteiligen uns an der Schaffung einer Kreislaufwirtschaft.
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STRUKTUR UND ORGANISATION

GENERALVERSAMMLUNG UND VORSTAND

DIE DIREKTION - DER HAUPTSITZ

BETREUERINNEN DER ZERO WASTE AKTIVITÄTEN

Der Vorstand ist für die Ergreifung geeigneter Massnahmen zur Erreichung des Ziels 
sowie für die normative und strategische Verwaltung zuständig.

Die Generalversammlung fand am 25. März 2021 online statt. 36 Personen nahmen 
daran teil, darunter 32 Mitglieder. Bei dieser Versammlung traten 2 Vorstands-
mitglieder zurück und die folgenden Mitglieder wurden in den Vorstand 2021/22 
(wieder-)gewählt:

Die Direktion ist für die Durchführung der Operationen verantwortlich. Sie unterstützt 
die Entwicklung der Teams und überwacht die Umsetzung der Strategie ZeroWaste 
Switzerland. Im Jahr 2021 setzte sich der operative Hauptsitz wie folgt zusammen: 

Ein Team von Kursleiterinnen, Zero Waste Experten, die ausgebildet und qualifiziert 
sind, unsere verschiedenen Aktivitäten (Workshops, Konferenzen, Coaching, ...) zu 
leiten. 

DIE FÜHRUNG
Um mit den eigenen Werten im Einklang zu stehen, arbeitet Zerowaste Switzerland 
nach dem Prinzip der geteilten Führung. Diese holakratische Arbeitsweise, die von 
Facilitatoren begleitet wird, ermöglicht es, an Flexibilität, Verantwortung und Auto-
nomie zu gewinnen. Die Prinzipien der «Holacracy»-Methode helfen, Besprechungen 
zu strukturieren, die Rollen der einzelnen Personen verständlicher zu machen, effi-
zienter zu arbeiten und dabei den Einzelnen zu respektieren und zu würdigen.

Direktion

Aurélie Gateaud und Natalie Bino

Administration, Internet und Mitglieder

Eva Hintermann, Rachel Bonvin

Finanzen

Diana da Costa, Virginie Malnoy

Veranstaltungen

Giuila Brawand

Fundraising und Partner

Alice Charpigny 

Präsident  Vize-Präsidentin Kassiererin
Nicolas Walder Renée Wagner Danica Jones
Carouge Zürich Neuenburg

Mitglied Mitglied Mitglied
Silke Walleser Autiero Cyria Arauda Pascal Gemperli
St-Sulpice Vaud Morges

MITGLIEDER DES BETREUERINNENTEAMS 2021

Caroline Fux-Schulze, Betreuerin Zürich

Dorinda Phillips, Ausbildnerin und Betreuerin Genf

Esther Falgate, Betreuerin Waadt

Flavia Müller, Betreuerin Basel - Solothurn

Flavia Wallenhorst, Betreuerin Genf

Jessica Héritier, Betreuerin Waadt

Karin Atallah, Betreuerin Genf

Marjorie Schmidt, Betreuerin Neuenburg

Patricia Polge Vidal - Betreuerin Genf

Stephanie Pfister, Betreuerin Bern

Kommunikation

Marjorie Schmidt

Freiwillige

Cynthia Tjin 

Personal

Viviane Gregorec

Projekt  
«Gemeinsam Zero Waste anpacken»

Ellinor Lakhdari
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DIE REGIONALGRUPPEN
Die regionalen Teams von ZeroWaste Switzerland haben die Aufgabe, das lokale 
Netzwerk aufzubauen und die Gemeinschaft zu moderieren. Sie organisieren 
Dienstleistungen und Aktivitäten, um das Bewusstsein und die Bekanntheit det Zero 
Waste Methode zu fördern, bauen Kooperationen mit lokalen Akteuren auf, um 
Zero Waste Initiativen zu entwickeln, rekrutieren und schulen neue ehrenamtliche 
Mitglieder und leiten regionale Projekte. 

AKTIVE MITGLIEDER DER REGION BASEL

Carole Schanté, Flavia Müller, Noëmi Preisig

AKTIVE MITGLIEDER DER REGION BERN

Christine Otis, Regula Graf, Sophia Casieri, Stephanie Pfister

AKTIVE MITGLIEDER DER REGION FREIBURG

Aline Scherz, Depy Antonaki, Laura Auderset, Virginie Malnoy 

AKTIVE MITGLIEDER DER REGION GENF

Dorinda Phillips, Chloé Noverraz, Megan Bonfils, Isabelle Vetterli, Patricia Vidal, Flavia 
Wallenhorst

AKTIVE MITGLIEDER DER REGION LAUSANNE

Ellinor Lakhdari, Esther Falgate, Jessica Héritier, Julien Jespersen, Nicole Egli, Veronika 
Wiesgickl, Leona Repnik

AKTIVE MITGLIEDER DER REGION MORGES

Caroline Michaud, Diane Ledroit, Emilie Pérès, Maëlle Paupelin

AKTIVE MITGLIEDER DER REGION NEUENBURG

Isabelle Coenen-Favre, Marjorie Schmidt, Laureline Meylan

AKTIVE MITGLIEDER DER REGION NYON - LA CÔTE

Hélène Thouraud, Rachel Blondel, Saskia Collet, Sybille Lecoanet

AKTIVE MITGLIEDER DER REGION LA RIVIERA

Anne-Laure Fuet, Carine Siegenthaler, Fabrice Yerly

AKTIVE MITGLIEDER DER REGION ZENTRALSCHWEIZ

Rosanna Brady, Selina Thuerer, Melissa Helbert, Michèle Weidmann

AKTIVE MITGLIEDER DER REGION NORD VAUDOIS

Bérénice Goguelet, Marylène Grzesiak, Vincent Voltz

AKTIVE MITGLIEDER DER REGION TESSIN

Viola Verdani

AKTIVE MITGLIEDER DER REGION ZURICH

Aline Erne

STRUKTUR UND ORGANISATION
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Die Funktionsweise des Vereins beruht zum grossen Teil auf dem Engagement 
zahlreicher Freiwilliger, die die Bewegung unterstützen. Im Jahr 2021 haben sich mehr 
als 100 Personen beworben, um sich der Organisation als Freiwillige anzuschliessen. 

Schliesslich traten rund 40 neue Freiwillige ZeroWaste Switzerland bei. Das bedeutet, 
dass sie die Vereinbarung unterzeichnet haben und sich auf regelmässiger Basis 
im Vereinsleben engagieren, um Aktivitäten zu organisieren und der Region eine 
Struktur zu geben. 

Zur Integration nehmen alle zukünftigen Freiwilligen an einer Einführungssitzung teil, 
die ein besseres Verständnis der Struktur und der Mission von ZeroWaste Switzer-
land ermöglicht. Danach wird die persönliche Integration in den jeweiligen Regionen 
fortgesetzt, entweder durch den Regionalmanager oder einen erfahrenen Freiwil-
ligen. 

2021 fanden 4 Einführungssitzungen statt: eine Sitzung auf Deutsch und 3 Sitzungen 
auf Französisch.

FUNKTIONSWEISE DES VEREINS UNSERE MITGLIEDER

Wir bedanken uns bei allen unseren Einzel- und Kollek-
tivmitgliedern für ihre wertvolle Unterstützung. 

Unsere Kollektivmitglieder setzen sich aus Unter-
nehmen, Organisationen und Gemeinden zusammen, 
die unsere Werte teilen und sich für die Umwelt enga-
gieren. Die folgenden Kollektivmitglieder vertrauen 
uns und sind uns 2021 beigetreten: 

Basel 
 • Bia Calina Secondhand
 • Sternenfeld Limo
 • Freie Gemeinschaftsbank Gen.
 • Lyfa

Bern – Biel
 • Kidskram.ch

Freiburg
 • 1.2.3… Bocal !
 • Windeline

Genf 

 • Domaine de la Devinière
 • Magic Tomato
 • Terra Mavi
 • Lyzamir
 • Nature en vrac
 • Quadia, 
 • Les fleurs d’essences
 • Bean2Me
 • Commune de Satigny
 • Clarity SNC

Lausanne/Morges
 • Just NO Waste
 • Alterna
 • Bio Bulk
 • Locircus
 • Ville de Pully
 • Donoso Consulting

 • Mes Saveurs
 • Ville de Morges

Neuenburg
 • Ville de Neuchâtel

Nyon
 • OZD Sàrl
 • The Happy Turtle Straw
 • Beerfarm
 • Eco Workshop
 • Maison Secondaire

Zentralschweiz 
 • Sharely Schweiz AG
 • Washo
 • Dormen AG
 • ReWorks

Ostschweiz
 • Füllstation
 • The Sage

Zürich
 • BeGreener

DIE FREIWILLIGEN
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UNSERE VERANSTALTUNGEN
Durch die Veranstaltungen kann der Verein ein breites Publikum für die nachhal-
tige Abfallvermeidung sensibilisieren und die Zero Waste Gemeinschaft in der 
Schweiz stärken. 

Obwohl der Verein seine Aktivitäten seit 2020 online anbietet, stellen wir fest, dass 
das Jahr 2021 noch stark von Covid beeinflusst wurde. 

Von den 258 geplanten Veranstaltungen konnten trotzdem 220 durchgeführt 
werden. 

Leider haben wir noch nicht zu unserer Aktivität und unserem Tempo von vor 
der Krise zurückgefunden. Viele Gemeinden oder Unternehmen zögerten noch, 
Veranstaltungen vorort abzuhalten, und andere wollten keine - sicherlich nützliche 
und interessante - Onlineaktivitäten anbieten, weil ihre Mitarbeiter aufgrund der 
Telearbeit zu viel Zeit in Online-Sitzungen verbrachten. 

Von den 258 geplanten Veranstaltungen, war ein Viertel privat (Unternehmen) und 
drei Viertel öffentlich. 

 • 103 Workshops und Do-it-yourself
 • 35 Vorträge
 • 20 informative Cafés
 • 50 Teilnahmen an Veranstaltungen (Stand, Pitchs, Festivals, Netzwerk, Be-

suche, …) 
 • 11 Mini-Workshops für Kinder

Im Jahr 2021 war der Verein auch an Projekten zur Abfallreduzierung beteiligt, die 
von Mitgliedsunternehmen durchgeführt wurden (z. B. bei Eldora, Novae, Serbeco, 
Romande Energie, ...).

ZERO WASTE WORKSHOPS, VORTRÄGE + CAFÉS
Zero Waste Aktivitäten inspirieren und ermöglichen es den Teilnehmern, neue 
Konsumgewohnheiten zu praktizieren, die auf eine konkrete Abfallreduzierung 
abzielen und lokale Geschäfte unterstützen, während gleichzeitig natürliche 
Ressourcen geschont und CO2-Emissionen gesenkt werden. Einige Erfahrungsbe-
richte :

“
Vielen Dank für Ihre 

Aktionen und der Arbeit 
zur Verbesserung unserer 
ökologischen Auswirkun-
gen. Wir müssen auf die-
sem Weg fortfahren, da-

mit so viele Menschen wie 
möglich verstehen, dass 

dies lebenswichtig ist.

“
Vielen Dank an alle  

allen Freiwilligen die sich 
weiterhin engagieren, um 
diese Lebensweise zu för-
dern! Es ist ein guter Zu-
gang, um anschliessend 
seinen ökologischen Fus-
sabdruck zu verkleinern»!

“

Möge Zero  
Waste mit uns 

sein

“

Vielen Dank 
für Ihr  

Engagement.

“

Ich fand den 
Workshop toll,  

besonders weil er sehr 
konkret und voller  

einfach umsetzbarer 
Tipps war.

Durch diese Aktivitäten, 
erreichten wir 5’100  

Personen direkt und ca. 
50’000 Personen indirekt.
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Z ero Waste ist derzeit in aller Mun-
de. Ein Lebensstil, der immer 
mehr Leute begeistert. Ins Leben 

gerufen wurde dies 2008 von Béa John-
son. Was mit einem simplen Blog be-
gann, wurde rasch zu einem Bestseller-
Buch und daraus zu einer weltweiten  
Bewegung. Wurde man früher als Körn-
lipicker oder Ökofundi verschrien, so ist 
man heute absolut im Trend. Wer den 
Zero Waste-Lebensstil lebt, besinnt sich 
wieder auf altbekannte Werte, die unse-
re Grosseltern bereits kannten. Das Pa-
piernastüchli wird durch eines aus Stoff 
ersetzt, die Zahnbürsten sind wieder aus 
Holz und eingekauft wird wieder öfter 
auf dem Markt.

Zero Waste – also null Müll – ist mitt-
lerweile auch in der Schweiz gut ange-
kommen. 2015 begann der Verein Zero 

dosen oder Ähnliches. Sämtliche Pro-
dukte können im Laden in die eigenen 
Behälter abgefüllt und nach dem effekti-
ven Gewicht bezahlt werden. In den letz-
ten Jahren schossen Unverpackt-Läden 
wie Pilze aus dem Boden. Der Trend ist 
aber auch bei den Detailhändlern ange-
kommen. Sogar Coop und Migros sind 
an der Einführung von Unverpackt-Sta-

Waste Switzerland mit der Sensibilisie-
rung der Gesellschaft für die Abfallprob-
lematik. «Der beste Abfall ist der, der gar 
nicht erst entsteht» − so lautet das obers-
te Credo der Bewegung. Der Verein bie-
tet dazu einige Hilfsmittel an: Rezepte, 
Bastelanleitungen, Checklisten oder 
Übersichtskarten helfen auf der eigenen 
Reise zu null Müll. In verschiedenen 
Workshops und Vorträgen wird der  
Lebensstil mit viel Freude und Hinter-
grundinformationen zur Abfallproble-
matik vermittelt. 

Dem Lebensstil zu folgen ist dabei sehr 
einfach. Schritt für Schritt bringt man 
die eigene Abfallmenge runter. Eine Fa-
milie reduzierte ihren Abfall von 600 Ki-
logramm auf knapp 20 Kilogramm pro 
Jahr – nur durch die Anpassung der ei-
genen Einkaufsgewohnheiten. Der ein-

tionen, an denen zum Beispiel Pasta, 
Reis, Nüsse oder auch Waschmittel 
selbst abgefüllt werden können. Die De-
tailhändler arbeiten zudem daran, weni-
ger Plastikverpackungen für ihre Pro-
dukte zu verwenden. 

Ein Konzept zwischen Einweg- und 
mitgebrachtem Mehrweg-Behälter bie-
tet Recircle an. Schweizweit sind die vi-

fachste Beginn ist der Verzicht auf Ge-
tränke in PET-Flaschen. Wasser gibt es 
fast überall kostenlos zum Abfüllen und 
mit einer eigenen Flasche aus Edelstahl 
oder Glas kann man ganz einfach an  
jedem Take-away Getränke abfüllen las-
sen. Mit einer Thermosflasche klappt das 
auch bei heissen Getränken.

Mehr Abfall wegen Corona?
Viele Betriebe setzen während der Pan-

demie wieder auf Einwegplastik, Weg-
werfbesteck und Ähnliches – aus «hygi-
enischen» Gründen. Einige behaupten 
gar, dies sei so vom Bund vorgeschrieben. 
Tatsächlich wäre die Zero Waste-Vari-
ante aber um einiges hygienischer.  
Verpackte Einwegprodukte werden im 
Laden von vielen Händen berührt. Auch 
wenn noch nicht bestätigt ist, dass man 
sich dadurch mit Corona infizieren kann, 
sind damit dennoch viele Keime auf den 
Produkten. Wer einen eigenen Behälter 
mitbringt und diesen abfüllen lässt, der 
kann sich sicher sein, dass dieser nicht 
durch zig Hände ging. Zusätzlich spart 
der Betrieb einiges an Kosten – für den 
Einkauf von Wegwerfgeschirr und auch 
Abfallgebühren.

Einige Betriebe geben deshalb einen 
Rabatt auf Produkte, die im eigenen Be-
hälter bezogen werden. Andere Läden 
setzen dafür voll auf nackte Produkte. In 
Unverpackt-Läden bringen die Kunden 
eigene Behälter mit, Stoffbeutel, Tupper-

oletten Teller, Schalen und Trinkgefässe 
bei vielen Take-aways im Sortiment. Ge-
gen ein Depot von zehn CHF erhält man 
sein Mittagessen im Recircle-Container 
und kann diesen nach Gebrauch wieder 
zurückgeben – bei jedem angeschlosse-
nen Recircle-Betrieb und sogar erst noch 
ungewaschen.  n 

Zero Waste

Ohne Papier und Plastik
Beim Einkaufen bevorzugen immer mehr Menschen die Produkte 
unverpackt – zum Wohle der Umwelt. Was mit der Bewegung 
Zero Waste begann, wird langsam zum neuen Standard.  
 von Flavia Müller

Zero Waste Schweiz

Zero Waste Schweiz sensibilisiert 
die Öffentlichkeit durch konkrete 
und inspirierende Aktivitäten 
und lädt die Bevölkerung ein, 
sich an der Zero Waste-Bewe-
gung zu beteiligen, um eine  
Gemeinschaft von engagierten 
Bürgern zu schaffen.

Spenden, Mitglied werden oder 
mehr erfahren unter 
www.zerowasteswitzerland.ch

Grafik zur Bewertung der Umweltauswirkungen von Bechern für Heissgetränke

Öko-Check
handelsüblicher 
Coffee-to-go-Becher

Mehrwegbecher Einwegbecher
«Recycling»

Einwegbecher
«Standard»

Einwegbecher
«Bio»

Einwegbecher
«Plastik»

Einwegbecher
«Komfort»

 
Material

Neu- oder  
Recyclingmaterial
(z.B. Edelstahl, 
Kunststoff)

Pappe mit  
Recyclinganteil 
und (Bio-)Kunst-
stoffbeschichtung

Pappe mit Kunst-
stoffbeschichtung

Pappe mit  
Biokunststoff- 
beschichtung

Polystyrol doppelwandig, 
mehrfach beschich-
tet oder ineinander 
gestapelt

Wasserverbrauch + + –  – – – – – – – – –

Energieverbrauch + + –  – – – – – – – – –

Klimabelastung + + –  – – – – – – – – –

Abfallvermeidung + + – –  – – – – – – – – –

Recycling + + – –  – – – –  – – – – –

Ökologische  
Gesamtbewertung
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13.08.21 09:20«Je me limite un peu, mais je vis mieux» | Swiss Life (Suisse)

Page 1 sur 2https://www.swisslife.ch/fr/particuliers/blog/zero-waste.html
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«D’après les théoriciens de l’effondrement, il est déjà trop tard pour s’attaquer aux problèmes

écologiques. Je pense qu’ils ont raison. Nous devons vraiment agir maintenant, et ne pas nous

contenter de paroles», dit Danica Jones de manière catégorique. Elle en est convaincue: les

changements sociétaux commencent par les choix de chacun d’entre nous. Elle a beaucoup

voyagé, laissé son empreinte carbone dans d’autres pays, mais s’est posé toujours plus de

questions sur ses habitudes de consommation.

L’économiste, engagée depuis cinq ans dans l’association Zero Waste Switzerland en marge de

son métier, triait certes déjà ses déchets plus jeune, «mais sans vraiment m’en préoccuper», dit-

elle. L’engagement de Danica pour l’environnement se limitait au tri des déchets et à l’aide

qu’elle apportait à sa grand-mère au jardinage. Très jeune, elle est toutefois sensibilisée à une

alimentation saine.

Malgré les parallèles qui existent entre les deux domaines, «l’économie ne contribue pas

vraiment à améliorer l’environnement», dit-elle. «En économie, on fait attention à l’argent et on

essaie de réduire les dépenses. Avec les déchets, c’est la même chose.» Le modèle économique

pourrait nous permettre d’avoir «un comportement plus écologique et de consommer de

manière plus durable.»
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Le riz, les pâtes, le muesli, les légumineuses, la farine, les épices, le café, le thé et même l’huile et les produits de nettoyage sont vendus sans emballages dans des magasins

comme «Superethic» à Neuchâtel. Ces magasins de produits en vrac sont de plus en plus populaires. Les marchandises sont transportées dans des bocaux en verre, des boîtes en

aluminium et des sacs en tissu apportés.

Pour promouvoir la consommation de produits locaux, elle a créé un magasin avec six femmes

passionnées. Pour le moment, la boutique située dans la vieille ville de Neuchâtel est vide et les

paroles de Danica résonnent à l’intérieur de la salle voûtée. Mais les étals seront bientôt remplis

de denrées issues en grande partie de producteurs locaux et de céréales que les clients

transporteront dans leurs propres récipients. L’économiste a organisé la création de la boutique

participative «Superethic» et exercera différentes fonctions lors de sa mise en place. En tant que

membre du comité, elle veillera aussi au respect des valeurs définies en commun.

Quand on lui demande d’où elle tire la motivation de son engagement, cette femme dynamique

répond: «J’ai de l’énergie à revendre, peut-être même un peu trop. Je dois mettre en œuvre ce

qui me vient en tête, d’une manière ou d’une autre.» Parfois, elle a du mal avec notre société,

elle se sent frustrée par la manière dont certaines choses se déroulent. «Je n’aime pas ça, je ne

veux pas ressentir de la frustration. Voilà pourquoi je m’engage en politique et dans l’association

ZeroWaste: pour changer les choses selon mes propres choix.» 

Danica Jones associe également ses filles dans sa démarche pour l’environnement.

«Bien sûr, je dois sans cesse leur faire des remarques, quand je les vois utiliser des

gobelets en plastique, par exemple», raconte la maman. Mais Ella-Gwen, 12 ans, et

Effi-Maï, 10 ans, sont conscientes de la problématique et déplorent parfois le

comportement non écologique des autres. Depuis quelques années, Danica la

végétarienne s’efforce le plus possible d’acheter des produits de saison, locaux et non

emballés. Chaque mois, le foyer composé de trois personnes ne produit que deux

sacs de déchets de 35 litres. Les déchets organiques vont au compost et les légumes

frais de Danica qui ne sont pas immédiatement consommés sont blanchis puis

congelés par portions. Elle réduit ainsi le gaspillage alimentaire et peut savourer des

courgettes même hors saison. «Manger toujours du choux en hiver, ce n’est pas très

varié», déclare-t-elle en riant. 

Danica s’efforce aussi de limiter ses achats. «J’achète rarement des vêtements. Personnellement,

je privilégie les vêtements d’occasion et je les porte jusqu’à ce qu’ils soient usés.» Ses filles n’ont

que deux paires de chaussures et une veste chacune. «Nous donnons tout ce qui est trop petit.

Et les vêtements que nous ne pouvons pas donner sont réutilisés chez ‘Superethic’, où ils servent

par exemple à la fabrication de sacs en tissu.» Chez les Jones, on a pratiquement supprimé le

plastique. Quand Danica a besoin d’une voiture, elle peut en emprunter une auprès de son

employeur, moyennant un forfait kilométrique. Elle fabrique aussi ses produits de nettoyage.

Bien entendu, elle recycle autant que possible. Selon l’économiste, se demander ce que l’on

peut faire pour l’environnement est déjà un premier pas. On doit commencer là où l’on pense

que cela a du sens. «La première idée que l’on a, celle qui est la plus facile à mettre en pratique:

c’est par celle-là qu’il faut commencer.»

Consommer durable et se faire plaisir: c’est possible

Produire moins de déchets implique quelques privations. «Les débuts sont difficiles, il faut un

peu de discipline, mais ensuite, cela devient une habitude», dit Danica en souriant. Danica, 46

ans, qui habiterait volontiers dans une maison intergénérationnelle avec son propre logement,

des salles communes, un jardin et des poules, en est sûre: il faut s’attaquer aux problèmes

environnementaux à différents niveaux. Sur le plan économique, on peut par exemple soutenir

financièrement des organisations comme ZeroWaste. Au niveau politique, on peut créer des

mesures incitatives pour promouvoir une consommation durable. Elle a adopté ce mode de vie

durable en toute liberté de choix et cela lui procure beaucoup de joie. «J’ai pris cette décision.

Avant, je me sentais un peu esclave d’une société dans laquelle je maîtrisais peu de choses.

Certes, il faut faire avec certaines restrictions, mais je vis beaucoup mieux comme cela.»

Texte: Yvonne Eckert

Photo: Giorgio von Arb
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Every year on April 22, the global community comes together to celebrate Earth Day by engaging in
collective action and growing awareness for earth-friendly ways of living. Eco-friendly concepts gaining
particular awareness this year include circular economy (https://www.ellenmacarthurfoundation.org/circular-

economy/concept) and Zero Waste (https://zwia.org/zero-waste-definition/) . Both aim to transform the current
wasteful system of production and consumption into a more sustainable one in which materials are kept
in use and waste is drastically reduced to preserve the environment and thus human health. With this
important vision in mind, we are excited to highlight an impactful initiative supported by ON
Semiconductor which catalyzes impact at the intersection of education and sustainability.

In 2019, ON Semiconductor awarded a grant supporting ZeroWaste Switzerland
(https://zerowasteswitzerland.ch/en/) , an environmentally-focused organization working to inspire and support
communities, businesses and public institutions in Switzerland to reduce waste at the source. Through
enabling waste prevention and reduction in addition to facilitating concrete and lasting behavioral
change in people’s everyday lives, ZeroWaste Switzerland’s programs are helping to incite systemic
changes related to sustainable waste reduction and management across society.

The ON Semiconductor grant played an important role in assisting this mission by providing support to
develop and test educational kits for schools centered on zero waste practices and waste reduction in the
classroom. With age-adapted content for school children from ages five to 15, a variety of fun activities
included in the educational kits help to explain the basic concepts behind zero waste and its importance
in protecting the environment. Kit contents also included discovery sheets on subjects such as resources
and waste management, creative sheets tied to zero waste activities and recreational games fostering a
“learning by doing” model of awareness and education. Informing teachers and class facilitators of
concepts and actions related to zero waste practices was also an important piece of the program and was
supported through educator specific booklet guides.

Test pilot kits were launched in the region of Geneva, Switzerland in the later months of 2019 and were
tested in classrooms, where 380 students were able to engage with the material. At one participating
school, teachers received feedback from the school janitor who said they noticed the amount of litter had
decreased since the ZeroWaste Switzerland educational initiative began. Parents also communicated how
students took newly learned zero waste concepts home, where children encouraged them to pack lunch
in a reusable container.

As a teacher on the green team from Vigne Rouge School, which is participating in the Zero Waste
educational kit program, stated:

“It's amazing, the janitor is noticing that there is less trash in the garbage cans! It seems that after
showing our bin full of snack waste, in just one week, students have made efforts to bring fewer
packaged snacks.”

Unfortunately in March 2020, stay-at-home orders due to the COVID-19 pandemic forced the program to
be put on hold as schools no longer held in-person classes. Many students were unable to engage in
remote learning due to a lack of home computers or internet, which caused greater challenges for the
trajectory and plan of the educational kit program.

Despite the pandemic putting classroom activities on hold, ZeroWaste Switzerland continued to develop
their plan for kit distribution with hopes to continue the program when it is safe to do so later this year. At
completion, the program aims to have helped educate 40,000 students across Switzerland to catalyze
sustainable behavioral change and sustainable waste reduction. 

ON Semiconductor recognizes how educational initiatives like those developed by ZeroWaste Switzerland
play an important role in helping to make progress towards United Nations (UN) Sustainable
Development Goal 12, Responsible Consumption and Production (https://sdgs.un.org/goals/goal12) . Educating
young people about sustainability concepts related to zero waste assists in sparking a greater awareness
of their impact on the planet and positively affecting everyday behavior for the rest of their lives.

Visit ON Semiconductor Foundation (https://www.onsemi.com/about/foundation) to explore how we support
charities and environmental organizations through charitable giving. 
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Bibliothekarin Barbara Staub vor einem Teil der grossen Auswahl an Büchern

zum Thema Nachhaltigkeit.

Bild: pd

(cro) Als Energiestadt GOLD unternimmt Cham seit jeher

zahlreiche Bestrebungen in den Bereichen Energiepolitik

und Nachhaltigkeit, wie einer entsprechenden

Medienmitteilung zu entnehmen ist. Für dieses Jahr setzt

CHAM

«Das chamer au nachhaltiger»: Energiestadt Cham

startet Nachhaltigkeits-Initiative mit Lesespass

Die Einwohnergemeinde Cham hat die Initiative «Nachhaltig leben»

lanciert. Verschiedene Aktivitäten sollen die Bevölkerung dafür

sensibilisieren, ihren Alltag nachhaltiger zu gestalten. In

Zusammenarbeit mit der Gemeindebibliothek bietet aktuell eine

Medienausstellung vielfältige Inspiration.

04.02.2021, 00.15 Uhr

Serie «Nachhaltig leben»

«Zero Waste»: Ein Leben mit weniger Abfall
«Zero Waste» heisst die weltweite Bewegung, die sich zum Ziel gesetzt hat, 

möglichst wenig Abfall im Alltag zu produzieren – dies durch Verhaltensverände-

rung und neue Gewohnheiten. Auch in Cham ist «Zero Waste» ein Thema.

Rund 700 kg Abfall produziert jeder Schweizer und 
jede Schweizerin im Jahr. In Europa produzieren nur 
Dänemark und Norwegen mehr Abfall als die 
Schweiz. Das Problem liegt nicht so sehr bei der Ent-
sorgung – im Recycling sind Schweizerinnen und 
Schweizer top – sondern vielmehr im Ressourcen-
verbrauch. Der Abfall ist Ausdruck unseres Konsum-
verhaltens. Würde die gesamte Welt im selben Aus-
mass wie die Schweiz konsumieren, wären fast drei 
Erden erforderlich (Quelle: Bafu). Deshalb ist Res-
sourcen sparen angesagt. Doch wie genau muss 
man sich verhalten, um möglichst wenige Ressour-
cen zu verbrauchen? Zero Waste ist ein möglicher 
Ansatz. 

Was ist Zero Waste?

Der Lebensstil Zero Waste – was auf Deutsch «Null 
Abfall / Verschwendung» heisst – gründet auf dem 
Buch «Glücklich leben ohne Müll» von Bea John-
son. Die Zero Waste-Pionierin erzählt in ihrem 
Bestseller, wie sie ihr Leben vereinfachte, indem sie 
ihren  Abfall zu Hause drastisch reduzierte. Das 
Prinzip der 5R (siehe Infokasten) gibt Denkanstösse 
zu  unserem Konsumverhalten und Anregungen 
zur Abfall reduktion, um so einen möglichst klei-
nen ökologischen Fussabdruck zu hinterlassen. Das 
Ziel ist nicht auf alles zu verzichten, sondern ver-
antwortlicher zu werden, das Gesamtbild von un-
serem Konsumverhalten zu hinterfragen, um be-
wusster zu konsumieren.

Das Prinzip der 5R

«Refuse» (ablehnen)
Alles, was nicht zwingend notwendig 
ist, kann man ablehnen: Wegwerf-
artikel, Verpackungen, Plastik, Flyer 
oder Gratismüsterchen.

«Reduce» (reduzieren)
Was nicht abgelehnt werden kann, 
sollte aufs Nötigste reduziert werden: 
Eigene Tragtaschen und Behälter für 
Getränke mitnehmen, Verpackung re-
duzieren, weniger reisen.

«Reuse» (wiederverwenden)
Benötigte Produkte / Artikel sollten 
möglichst wiederverwendbar sein 
und reparierbar: Lebensdauer von 
Geräten verlängern, Occasion kaufen, 
Umnutzung alter Stoffe zu Trag-
taschen oder ähnliches.

«Recycle» (recyceln)
Was nicht bereits mit den ersten drei 
der 5 R wegfällt, soll konsequent 
 recycelt werden: Beim Einkaufen auf 
rezyklierbare Materialien achten 
(Glas,  Karton, Holz oder Metall).

«Rot» (kompostieren)
Alles was jetzt noch übrig ist, müsste 
kompostierbar sein, im eigenen 
 Kompost oder via Grünabfuhr der Ge-
meinde: z.B. Essensreste, Rüstabfall, 
Holzzahnbürsten usw.
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César Ritz Colleges Switzerland: Vegan Cheese and
Biodynamic Wine Introduction

César Ritz Colleges Switzerland - Le

Bouveret Campus Team

LOS ANGELES, CALIFORNIA, UNITED STATES, October 22, 2021 /EINPresswire.com/ --

Educational excellence at Green Globe member César Ritz Colleges, Le Bouveret Campus

Switzerland includes keeping staff members up to date with all the latest sustainability issues.

Knowledge gained is passed onto hospitality students and absorbed into Le Bouveret campus

culture. 

Zero Waste Workshop 

Last month, twenty-five participants including lecturers, chef instructors and members of the school’s

operations team participated in a sustainability focused workshop. As part of ongoing staff

development programs, the aim of the workshop was to sensitize staff members to environmental

issues associated with waste disposal both in their personal and professional lives. 

Esther Falgate, a representative from Zero Waste Switzerland gave an insightful presentation

highlighting the issue and demonstrating various methods of reducing and managing waste. During

interactive sessions, participants were encouraged to consider how these principles could be applied

on campus. Esther concluded the presentation demonstrating how relatively small adjustments not

only have a long-term effect on the environment, but they can also impact operational budgets

positively too.  

Vegan and Biodynamic Markets 

Keeping with the evening’s environmental focus, the event finished with a cheese and wine tasting

featuring dairy-free cheeses, creams and yoghurts from New Roots and a range of biodynamic

wines. Assi Grunder, Sales Director from New Roots, discussed the drivers of growth in the vegan

“dairy” market which are linked to environmental, health and animal welfare concerns. 

A sumptuous selection of products along with delicious accompaniments were presented in line with

waste reduction principles and in a manner befitting the luxury hospitality sector that César Ritz

students are destined to work in. 

The Zero Waste workshop was a team-building opportunity which, as part of Le Bouveret’s journey

of continuous sustainability improvement, will provide concrete results through small changes across

the campus. 

About Green Globe Certification 

Green Globe is the worldwide sustainability system based on internationally accepted criteria for

sustainable operation and management of travel and tourism businesses. Operating under a

worldwide license, Green Globe is based in California, USA and is represented in over 83 countries.

Green Globe is an Affiliate Member of the United Nations World Tourism Organization (UNWTO). For

information, please visit www.greenglobe.com 

Contact 

Ms Sylvana Navarro 
Hospitality Assistant Dean 

César Ritz Colleges Switzerland 

Route Cantonale 51 
CH-1897 Le Bouveret 

SWITZERLAND 
P: +41 24 482 81 33 
E: sylvana.navarro@cesarritzcolleges.edu 

W: www.cesarritzcolleges.edu

Bradley Cox 
Green Globe 
+1 310-337-3000 
email us here
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Name Markt Letzter Veränderung

SWISSCOM N SIX 544.80 2.20 (0.41 %)
ZURICH INSURANCE N SIX 392.10 1.70 (0.44 %)
NOVARTIS N SIX 76.93 0.47 (0.61 %)
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Zürich (awp) - Die sogenannte "Zerowaste"-Bewegung hilft dem Klima und schont gleichzeitig
das Budget. Immer mehr Schweizer Firmen schliessen sich diesem Credo an und wollen ihren
Abfallberg verkleinern.

Bei Zerowaste geht es darum, Abfall mit der Zeit komplett zu vermeiden. Nach Privathaushalten
sind nun auch die Unternehmen gefragt. Immer mehr versuchen intern sowie extern weniger
Abfall zu verursachen. Dabei soll in Zukunft nicht nur weniger Müll in der
Kehrichtverbrennungsanlage landen, sondern auch die Recycling-Abfallmenge soll schrumpfen.

"Aktuell müsste jeder Schweizer seinen Co2-Austoss um die Hälfte reduzieren, um das Pariser
Klimaabkommen bis 2050 zu erreichen", sagt Natalie Bino, Gründerin von Zerowaste
Switzerland, im Gespräch mit der Nachrichtenagentur AWP. Dies erscheint ziemlich aussichtlos.
Aber die Antwort wäre einfach: weniger Abfall.

Dies probiert auch die Zurich Insurance Group: Die Versicherung verzichtet seit 2019 komplett
auf Einwegplastik. Auch der Papierverbrauch sank im Vergleich zu 2015 um 80 Prozent. Der
Versicherer verfügt gar über eigene Fachspezialisten, die sich um das Thema Abfallreduktion
kümmern.

Aber nicht jedes Unternehmen hat interne Spezialisten: Deshalb bietet der Verein Zerowaste
Switzerland Workshops und Vorträge für Unternehmen an. "Pro Monat beraten wir vier bis fünf
Unternehmen, und es werden immer mehr", sagt Bino.

Geld sparen mit weniger Müll

Aber weniger Abfall hilft nicht nur weniger CO2 auszustossen: Es können auch Kosten gespart
werden. Bino und ihre Familie sparten dank Zerowaste rund 40 Prozent ihrer Haushaltskosten
ein. Nun stellt sich die Frage, ob das bei Firmen auch möglich ist. Bino ist davon überzeugt.

Die Antworten der Firmen zeigen hier aber kein eindeutiges Bild. "Einzelne Massnahmen bieten
Kostenvorteile, andere nicht", sagte eine Swisscom-Sprecherin auf Anfrage. Seit 2016 konnte
Swisscom den Abfall von fast 7000 auf 4461 Tonnen reduzieren. Die Recyclingquote hat im
letzten Jahr hingegen abgenommen: Während Swisscom 2016 noch 51,4 Prozent recycelte,
waren es 2020 nur noch 46,2 Prozent.

"Recycling ist zwar gut, aber nicht die Lösung des Problems", meint Bino. Schlussendlich gehe
es bei Zerowaste darum, Abfall komplett zu vermeiden. Konkret würden deshalb viele Firmen als
ersten Schritt Einweggeschirr eliminieren oder wieder eine alte Kaffeemaschine ohne Kapseln
verwenden.

Weniger Abfall auch in der Produktion

Novartis hat seine Ziele deutlich höhergesteckt: Bis 2025 will das Pharmaunternehmen seine
Abfallmenge im Vergleich zum Jahr 2016 um die Hälfte senken. "Aktuell sind wir bei einer
Reduktion von 40 Prozent und somit auf gutem Weg, unser Ziel zu erreichen", sagt ein Sprecher
gegenüber AWP.

Am Arbeitsplatz möchte Novartis zusätzlich bis Ende 2022 weltweit 17 Arten von Einwegplastik
eliminieren. Zudem ist das Unternehmen Mitglied in mehreren Nachhaltigkeitsvereinigungen. Mit
einem Workshop im letzten Jahr wollte der Pharmariese seine Erfahrungen im Bereich
Zerowaste an seine Zulieferer weitergeben. Insbesondere die Kreislaufwirtschaft soll so ins
Rollen gebracht werden.

Gerade bei international tätigen Firmen sei es aber schwer, einen Überblick über die
entstehende Abfallmenge zu behalten. "Sie produzieren kaum auf Schweizer Boden und sehen
darum auch die Verschmutzung nicht", ist Bino überzeugt. Insbesondere in der Industrie fallen
neben Büromüll viele weitere Produktionsabfälle an.

Mit diesem Problem sieht sich auch das Industrieunternehmen Bucher konfrontiert. Mit über 50
Produktionsstandorten weltweit ist das Unternehmen sehr dezentral organisiert.

"Unsere verschiedenen Divisionen und Geschäftseinheiten haben eine hohe Eigenständigkeit.
Deshalb hat auch jeder Standort eigene Massnahmen", sagte eine Sprecherin von Bucher.
Generell werde ein Grossteil der Produktionsabfälle rezykliert und auch die
Materialwiederverwertung gewinne an Bedeutung. "Wie bei vielen Unternehmen wird das Thema
auch bei uns immer wichtiger."

kae/ra/rw
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L’épicerie de La Chaux-du-Milieu, actrice du changement

SOCIÉTÉ  Soutenue dans le cadre du programme de l’Etat Ecoprox, l’Epicerie des 3 sapins,

à La Chaux-du-Milieu, invite le public à une conférence sur le «Zéro déchet».

PREMIUM

Sauvée par les villageois fin 2020, l’Epicerie des 3 sapins, à La Chaux-du-Milieu, ne permet pas simplement
de s’approvisionner en produits locaux, elle se profile aussi comme un acteur du changement.

Les membres de la coopérative, en collaboration avec l’Association de développement de La Chaux-du-
Milieu, ont invité l’association ZeroWaste Switzerland à donner une conférence sur le «zéro déchet» le
4 novembre prochain.

En savoir plus: ZeroWaste Switzerland

«Le but est de créer un peu d’émulation autour de ce thème et...

✔ Accès illimité à tous nos contenus 
✔ Le journal digital dès 6h du matin 
✔ Nos thématiques exclusives

PAR SYLVIE BALMER 29.10.2021, 11:28

L'Epicerie des 3 sapins proposera bientôt une offre en vrac, grâce à une aide de l'Etat.     DAVID MARCHON

Profitez de notre offre  

1er mois à CHF 9.- 

En profiter

Voir nos autres offres  

Se connecter

  Groupe ESH Médias : Le Nouvelliste – Arcinfo – La Côte – Horizon – La Clé – Jobeo – Mountain Pass – ID Loisirs
© 2021 Arcinfo - created by iomedia

Jahresrapport 2021 Page  18www.ZeroWasteSwitzerland.ch

ZeroWaste Switzerland ist auf Facebook, Instagram, LinkedIn, Youtube, Twitter und 
Pinterest in Deutsch und Französisch aktiv. Mehrmals pro Woche werden Zero Waste 
Tipps, Präsentationen von ZeroWaste Switzerland Mitgliedern und Informationen zu 
unsere Veranstaltungen gepostet. 

Der Verein ist auch auf seinem Blog aktiv und veröffentlicht informative Artikel zu 
Themen, die mit nachhaltiger Entwicklung in Zusammenhang stehen. 

Jeden Tag werden mehrere Stories veröffentlicht, um mit einer Gemeinschaft von 
fast 40’000 Followern zu interagieren und kommunizieren. Bemerkenswert ist, dass 
immer mehr Unternehmen (1’500) ZeroWaste Switzerland aktiv auf Linkedin folgen. 

Im Jahr 2021 informierte und sensibilisierte ZeroWaste Switzerland breit, indem über 
600 Posts und fast 2000 Stories in sozialen Netzwerken veröffentlicht und 30 Artikel 
verfasst und und übersetzt wurden (Deutsch / Französisch und einige in Englisch 
und Italienisch).

Und die Organisation wurde auch gebeten, mit zahlreichen Magazinen, Radiosen-
dern, Blogs und Zeitungen über den Zero-Waste-Lifestyle zu sprechen.

KOMMUNIKATION

https://www.facebook.com/ZeroWasteSwitzerland/
https://www.instagram.com/zerowasteswitzerland/
https://www.linkedin.com/company/zerowaste-switzerland
https://twitter.com/zerowastech
https://www.youtube.com/zerowasteswitzerland
https://www.pinterest.ch/zerowasteswitzerland/
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2021 führte ZeroWaste Switzerland die folgenden nationalen Projekte durch:

OPTIMIERUNG UND AKTUALISIERUNG DER GEOLOKALISIERTEN UND 
INTERAKTIVEN KARTE DER «GUTEN ZERO WASTE ADRESSEN»  
Auf dieser geografischen Schweizer Karte sind Geschäfte verzeichnet, in denen 
der Kauf von Zero Waste Produkten möglich ist. Von unverpackten Lebensmitteln 
über Restaurants bis hin zu Second-Hand-Läden, Direktverkauf ab Hof, Verleih und 
Teilen von Gegenständen - hier finden Sie alle möglichen nützlichen Adressen für 
Ihr Zero-Waste-»Shopping».

Im Jahr 2021 wurden folgende Verbesserungen vorgenommen: 
 • neue Zero Waste Adressen hinzugefügt 
 • Kategorien überarbeitet und aktualisiert
 • Technische Entwicklungen, die es den Nutzern ermöglichen, einfacher zu na-

vigieren und neue Adressen über ein Formular hinzuzufügen.
 • italienische Sprache hinzugefügt 

FOKUS AUF DIE PROJEKTE

UMGESTALTUNG UND RELOOKING 
DER GRAFIKCHARTA !
ZeroWaste Switzerland hat sein Logo umgestaltet, um besser 
mit seinen Werten und seiner Mission übereinzustimmen. 

Nach mehr als fünf Jahren wurde das Rad der Kreis-
laufwirtschaft, das zu sehr mit Recycling in Verbindung 
gebracht wurde, durch eine selbstbewusstere, nüchterne 
und schlichte Identität ersetzt. 

ZeroWaste Switzerland hat als Symbol einen kleinen, 
verbeulten, befleckten und geschundenen grünen Planeten 
angenommen, um den sich die Organisation kümmern will. 
Das Ziel ist es, dass wir alle diesem Planeten Erde sein schönes, leuchtendes Grün 
zurückzugeben. 

ZeroWaste Switzerland setzt auch weiterhin alles daran, das Bildmaterial nach den 
Prinzipien von «less is more!» zu gestalten. Und so beim Anzeigen und Versenden 
Energie und bei einem eventuellen Druck Tinte sparen.
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PROJEKT ZERO WASTE 
FREUNDLICHER HANDEL 

Um sich zu konsolidieren und mit diesem Projekt im Jahr 2021 
die nächste Stufe zu erreichen, hat ZeroWaste Switzerland:

FOKUS AUF DIE PROJEKTE

 • auf der Plattform #wemakeit erfolgreich ihre erste Crowdfunding-Ak-
tion durchgeführt, um die notwendigen Mittel für die landesweite Ein-
führung des Projekts zu sammeln. Dank 380 Unterstützern und 51’794 
CHF war die Spendensammlung ein grosser Erfolg.

 • eine Projektmanagerin eingestellt.
 • das Kommunikationskit für das Projekt in vier Sprachen erstellt. Das Kit 

besteht aus einem Sticker, einer erklärenden Broschüre und humor-
vollen und informativen Postern. 

 • Online-Schulungsworkshops für wemakeit-Beitragende, die am Pro-
jekt teilnehmen wollten, organisiert.

 • Workshops für Gastronomen organisiert, die sich über das Projekt in-
formieren wollten.

 • das Projekt den Partnergemeinden vorgestellt.
 • das Projekt im Radio auf Rouge FM vorgestellt.
 • unsere Erfahrungen mit Crowdfunding im Rahmen der Global Entre-

preneurship Week (GEW) an der Universität Genf geteilt.
 • die ersten Schritte des Projekts auf unserer Website und in den Netzwer-

ken geteilt.
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FOKUS AUF DIE PROJEKTE

MEINE ZERO WASTE SCHULE
Seit seinem Start im Jahr 2019 besteht das Projekt Meine Schule Zero Waste aus:

 • einer Begleitung und dem Coaching von 9 Schulen im Kanton Genf.
 • die Schaffung, Organisation und Moderation von punktuellen Zero Waste 

Veranstaltungen in den Partnerschulen.
 • die Entwicklung und Umsetzung eines pädagogischen Kits für die 

Westschweiz. Sie entspricht den Zielen des «Plan d’étude Romand» und 
fügt sich in verschiedene Unterrichtsfächer ein, die mit zahlreichen fä-
cherübergreifenden Fähigkeiten in Verbindung stehen. Es enthält: 

 • Einen Vorschlag für 20 konkrete, interaktive und spielerische, ein-
satzbereite Aktivitäten rund um die vier Aktionsverben: entdecken 
- experimentieren - gestalten - kommunizieren.

 • Einsatzbereite Entdeckungsblätter, die den Lehrkräften detailliertes 
Umweltwissen vermitteln.

 • Materialien wie Assoziationsspiele «Memory der Zero-Waste-
Gesten» und Bildkarten zur Durchführung der Aktivitäten sowie 
Kommunikationsmittel zur Einbindung der Familien. 
 
*Ein Teil dieser Unterrichtsmaterialien ist frei zugänglich, 
d. h. 92 Seiten, um möglichst viele Lehrkräfte dazu anzure-
gen, ihre Schülerinnen und Schüler zu sensibilisieren. Der an-
dere Teil, 226 Seiten, ist nur für Patenschulen zugänglich.
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NATIONALE UMFRAGE

Im September 2021 führte ZeroWaste Switzerland eine Umfrage durch, um mehr 
über die Zero Waste Gewohnheiten, Aktionen und Hemmnisse der Konsumenten zu 
erfahren. 

Die Rückmeldungen waren zahlreich. Die Umfrage ergab, dass mehr als die Hälfte 
der Befragten bereit wäre, auf Schlussverkäufe und Fleisch zu verzichten! Schwie-
riger ist es jedoch, auf das Auto (vor allem in ländlichen Gebieten) und das Flugzeug 
(um die Familie zu besuchen oder zur Arbeit zu fliegen) zu verzichten. Die Personen 
haben in den letzten Jahren fast alle ihren Abfall reduziert.

Das Umstellen gewisser Gewohnheiten ist einfach, für andere wird es kompli-
zierter. Im Durchschnitt haben die Personen bereits 8 Zero Waste Gewohnheiten 
angenommen und setzen ihren Weg zu einem nachhaltigeren Lebensstil fort. 

Die 8 am häufigsten eingesetzten Gewohnheiten:

 • Werbung ablehnen
 • Küchenabfälle kompostieren
 • Obst/Gemüse in Stoffbeuteln kaufen
 • Den Strohhalm im Glas ablehnen
 • Immer einen Stoffbeutel und eine Trinkflasche statt einer Einweg dabei haben
 • Seife (im Stück) für Hände und Körper verwenden
 • Wiederverwendbares Geschirr bei Picknicks verwenden.
 • Geräte und Kleidung reparieren

Und um noch einen Schritt weiter zu gehen, wären Sie bereit, auf etwas zu verzichten:

Die Hemmnisse 

Trotz der Motivation und des Engagements der Befragten für die Abfallreduzierung 
gibt es einige Hemmnisse, die das Vorgehen nicht gerade erleichtern:

 • Mangelnde Unterstützung aus dem Umfeld. Der Ehemann, die Familie, die 
Freunde, die sich nicht so stark engagieren. Manchmal scheint es schwie-
rig zu sein, sein Umfeld davon zu «überzeugen», die für eine Veränderung 
notwendigen Anstrengungen zu unternehmen.

 • Unverpackte Lebensmittel werden oft als teurer empfunden.
 • die Nähe und Erreichbarkeit von Unverpacktläden. Lange Anfahrtswege und 

der Besuch mehrerer Geschäfte zum Einkaufen kosten Zeit und Energie.
 • Das begrenzte Angebot an Produkten. Noch keine Unverpackt-Supermärkte. 
 • Die Organisation und die Änderung von Gewohnheiten brauchen Zeit. 
 • «Ich traue mich nicht, mit meinen Behältern zu gehen».
 • Wenn man sich für die Umwelt engagiert, muss man Kompromisse eingehen: 

Soll man Bio kaufen, aber verpackt, oder lokal, aber nicht Bio?

Mund-zu-Mund-Propaganda

 • 96% der Befragten erzählen ihrem Umfeld (zwischen 20 und 50 Personen) 
vom Zero Waste Lifestyle. Ein starker Trend, der dabei hilft, andere Menschen 
zum Umdenken ihrer Gewohnheiten anzuregen. 

Was geschätzt wird

Viele positive Kommentare zu den Aktivitäten des Vereins! Die Teilnehmer schätzen 
den wohlwollenden und geselligen Austausch mit den anderen Teilnehmern und 
den Referenten, die ausgetauschten Ideen, die DIY-Rezepte, aber vor allem die 
nicht schuldzuweisende Seite.

Schwierigere Gewohnheiten:

 • Fisch, Fleisch, Käse in eigenen Behältern kaufen
 • Heimwerkzeug mutualisieren (teilen, leihen, tauschen)
 • In wiederverwendbaren Behältern zum Mitnehmen kaufen
 • Bevorzugter Kauf von gebrauchtem Spielzeug
 • Verwendung von Stofftaschentüchern 

 • 98% der Befragten engagie-
ren sich für den Zero Waste.

 • 90% sind Frauen
 • 53% geben an, dass 

sie bei einer unserer  
Veranstaltungen zu ihrer  
Verhaltensänderung inspi-
riert und motiviert wurden
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DANK

INSTITUTIONELLE PARTNER
Eidgenössisches Büro für Konsumentenfragen (BFK)

Die Kantone Genf, Uri und Waadt.

Die Gemeinden und Städte Avusy, Bâle, Bardonnex, Bellevue, Bernex, Carouge, 
Cham, Chêne-Bougeries, Choulex, Cologny, Confignon, Dardagny, Epalinges, Fully, 
Genève, Grand-Saconnex, La Chaux-de-Fonds, Lancy, Lausanne, Lully, Meinier, 
Montreux, Morges, Neuchâtel, Nyon, Perly-Certoux, Pully, Puplinge, Renens, Satigny, 
Schattdorf, Thun, Troinex, Versoix, Vevey, Yverdon-les-Bains.

Die Loterie Romande, die Loterie Genevoise.

ANDERE FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNGEN UND 
PARTNER
Fondation Philanthropique Famille Sandoz, Fondation Valéry, wemakeit SA, Gedeon 
Richter - PREGLEM, Fondation Kristian Gerhard Jebsen, Fondation Speiro, Société 
Suisse d’Utilité Publique, BNP Paribas, Goodeed, Compéténces Bénévoles, La Mobi-
lière, Eldora SA, Hub Neuchâtel, Migros Genève, Novae Restaurations SA, Romande 
Energie SA, Alterszentrum Stadt Zürich, Höhere Fachschule Gesundheit und Soziales 
Aarau, César Ritz Colleges, Ecole de Saint Jean, Veledes, Univerre Pro Uva, Hospice 
Général Genève, Institut Florimont, Biogen International, Vebego AG, Morges Région 
Tourisme, Les Services Industrielles de Genève, Wyss Samen und Pflanzen AG, One 
Planet Lab, WWF et Society Coworking.

ZeroWaste Switzerland ist Mitglied von Zero Waste Europe, des Vereins für die 
Region Cossonay - Aubonne - Morges (ARCAM), die Kammer der Sozial- und Soli-
darwirtschaft des Kantons Waadt (APRES-VD)

MAN BRÄUCHTE DREI PLANETEN
WENN DIE WELTBEVÖLKERUNG
WIE DIE SCHWEIZ LEBEN WÜRDE 
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DANK  All diese Leistungen wurden durch das Engagement zahlreicher Freiwilliger und die begeisterte Teilnahme jedes einzelnen Mitglieds unserer 
  Gemeinschaft ermöglicht. ZeroWaste Switzerland möchte sich an dieser Stelle nochmals bei allen herzlich bedanken.

Fotos    ZeroWaste Switzerland 

2015
Vereinsgründung  
in Lausanne

615
Einzel-
mitglieder

133
Kollektiv-
mitglieder

3
Strategische Bereiche : 

INSPIRIEREN . AKTIVIEREN . INVOLVIEREN

8
Aktive Regionen

8
Arbeitsplätze 
VZÄ

1’500+
Aktivitäten in der Schweiz 
seit 2015: Vorträge, 
Workshops, Cafés, Runde 
Tische, Stände, Besuche

40’000+
Followers auf den 
Sozialen Netzwerken

250+
Freiwillige in der Schweiz, 
davon über 70 Aktive

SCHLÜSSELZAHLEN 2015 - 2021
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